Breslauer Rreis- Blatt 
= Sechster Jahrgang. : 
Sonnabend, NO. 47. den 23. November 1839. 


Verfugung. ; 


£ Nach den eingegangenen Zeitungsberichten haben ſich in einigen Gegenden die Diebſtaͤhle vermehrt. 

Zur Erhaltung der offentlichen Sicherheit wird daher den Herren Landraͤthen die genaue 

Befolgung unfrer, denſelben Gegenſtand betreffenden Circular⸗Verordnung vom 11. November a. pr. 
und 29. März a. c. wiederholt zur Pflicht emacht. 2 . 

2 Ruͤckſichtlich der Beſtrafung der naͤchtlichen Abweſenheit verdaͤchtiger Perſonen, ſo wird 
jedoch in Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Hohen Miniſterii des Innern und der Polizei voraus⸗ 
geſetzt, daß dieſer Beſtrafung eine ausdrückliche Androhung ad protocollum vorhergehen muß. 
Die Polizei-Behoͤrden muͤſſen daher ſogar ſolchen Perſonen, welche verdaͤchtig ſind, des Nachts auf 
Raub und Diebſtahl auszugehen, ausdruͤcklich bei einer angemeſſenen Strafe verbieten, ohne poli— 
zeiliche Genehmigung ſich des Nachts von ihren Wohnungen zu entfernen, und dieſe dann, wenn 
ſie dies Verbot uͤbertreten, zu der angedrohten Strafe ziehen. f / 

Breslau den 5. November 1839. Koͤnigl. Regierung. 
. Abtheilung des Innern. 
5 Vorſtehende hohe Verfügung wird den Orts-Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes zur genaueſten 
Beobachtung hiermit bekannt gemacht. 
Breslau den 16. November 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff.“ 


Bekanntmachungen. 


In den erſten Tagen künftigen Monats werden die fuͤr gelieferte Militair⸗Beduͤrfniſſe liquidirten 
von der Königlichen Intendantur angewieſenen Vergütigungs⸗Betraͤge an die betreffenden Ortſchaf— 
ten ausgezahlt werden. Zu dem Ende werden die rüͤckſichtlich der diesfallſigen Quittungslieferung 
im Kreisblatte „J 11 pro 1838 veröffentlichten Beſtimmungen, wornach Seitens der Dominien 
nur die Herren Beſitzer, oder von dieſem ſchriftlich bevollmaͤchtigte Perſonen, Seitens der Gemeine 
den aber entweder der Gerichtsſcholz, oder bei deſſen Verhinderung, und zwar bei Betraͤgen unter 
5 Thalern ein Gerichtsmann, bei Summen über 5 Thalern zwei Gerichtsmaͤnner, unter Bei⸗ 
druͤckung des Gemeindeſiegels, vollguͤltig quittiren koͤnnen, hiermit in Erinnerung gebracht. 
ä Breslau den 19. November 1839. Koͤnigliches Kreis-Steuer-Amt. 


” * 


Die Koͤnigl. Hochlöͤbl. Regierung hat mittelſt hoher Verfügung vom 27. October e. den Vers 
theilungsplan über die dem Zreiſtellenbeſitzer Chriftion Goͤllner zu Barottwitz wegen des am 
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17: September d. J. erlittenen Brandſchadens mit 60 Fuhren, 60 Handd., 8 Schck. Stroh zuſte 
hende Kreis⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Huͤlfe genehmigt. 5 ® & 9 ar Er 

Den Beitragspflichtigen werden nachſtehend die fie treffenden diesfallfigen Leiſtungen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Abgebrannte ſich bereit erklaͤrt hat, eine Geld⸗Entſchaͤdi⸗ 
gung von: 


7 


25 ſgr. pro Fuhre 
6 ſgr. pro Handdienſt und 
2 ſgr. pro Bund Stroh ; 
anzunehmen, welche durch die Koͤnigl. Kreis-Steuer- und Communal⸗Caſſe im Monat December e. 
zugleich mit den Koͤnigl. Steuern eingezogen werden wird. 


Diejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturalleiſtung der Abgeltung vorziehen 
ſollten, haben ſolches alsbald, ſpaͤteſtens aber binnen 8 Tagen gedachter Kaſſe ſchriftlich anzuzeigen, 
damit der Damnificat wegen Einforderung derſelben mit Anweiſung verſehen werden kann. 
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Breslau den 18. November 1839. 
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Koͤnigl. galten Graf Königsdorff. 


Geld⸗ 
betrag. 


Anekdoten. 


—— 


Die Frau des Inhabers eines Telegraphen 
wurde von einer Freundin Frau Telegraͤphin 
genannt Aach Gott! ſagte jene, laſſen Sie doch 


die Tele weg. 


Ein gewiſſer N. ſagte einſt, um die Bele⸗ 
ſenheit feiner Tochter zu rühmen, fo viel Bücher 
giebt es in der ganzen Welt nicht, als meine 


geleſen hat. 


Jemand machte ſeinen Freunden den Vor⸗ 


ſchlag, eine Luſtfahrt von 6 Stunden mit ihm 


zu machen, um den Kometen ruͤckwaͤrts zu ſehen. 


Ein Philoſoph ſtieß auf einem Spatzier⸗ 
gange auf einen Hirtenknaben und fragte ihn, 
was er mache? ich denke, lieber Herr. An was? 
an Gott. Der Philoſoph lächelte und ‚Sprach: 
ich gebe dir dieſen Apfel, wenn du mir fagft, 
wo Gott iſt. Ich antwortete der Knabe, gebe 
Euch zwei, wenn Ihr mir ſagt, wo er nicht 
iſt. Der Philoſoph ritt beſchaͤmt weiter. 


— 
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Als man einer Dame fagte, daß der Talg 
durch den Krieg theurer geworden ſei, fragte 
dieſe: haben ſich denn die Armeen bei Lichte ge⸗ 
ſchlagen? ö 


Ein ſehr mittelmaͤßiger Violiniſt ruͤhmte 
ſich einſt den Bogen des beruͤhmten Tartiani zu 
beſitzen. Schade, verſetzte einer der Anweſen⸗ 
den, daß Sie nicht auch ſeine Hand haben. 


Herr v. T. behauptete, die Sonne gehe 


um die Erde. Herr v. B. behauptete: die Erde 
gehe um die Sonne. Sehen Sie, ſagte T. Jo⸗ 
fun ſagte zu der Sonne: ſtehe ſtill! alſo geht 
die Sonne um die Erde; ja, ſagte B. ſeit der 
Zeit ſteht ſie aber auch ſtill und die Erde geht 
um die Sonne. 5 


Ein General wollte ſich malen laſſen und 
fragte den Malen: Wird er mich auch wohl tref⸗ 
fen können? O ja, erwiederte der Maler, Sie 
haben grobe Zuͤge. 

Heute wird es regnen, ſagte Jemand zu 
ſeinem Freunde, einem ſehr dummen Menſchen, 
denn wenn der Wetterhahn ſo ſteht, bedeutet es 
Regen. Den andern Tag ſah man dieſen auf 
dem Dache; was machen Sie da? fragte man, 
ich muß morgen verreiſen, antwortete er, daher 


will ich die Fahne darnach drehen, daß das Wet⸗ 


ter ſchöͤn ſei. 


; Herr v. 3. wollte von einem Juden Geld 
leihen, da dieſer ſehr hohe Zinſen forderte, frage 


te jener, ob er ſich nicht der Suͤnde fuͤrchtete, 


ſtatt der Antwort zeigte ihm der Jude einen Du⸗ 
katen und ſagte: is es nich egal, ob er in mei⸗ 
ner oder Ihrer Taſche iſt? 


Ein Italiener, der dem Spiele ſehr ergeben 
war, pflegte oft nach dem Spiele zu rufen: 
Treuloſes Geſchick, zum Verlieren kannſt du mich 
zwingen, nie aher zum Bezahlen. 
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General v. K. war ſehr zerſtreut; einſt 
war er auf einem Ball, wo der Hof zugegen 
war; wie gafaͤllt es Ihnen? fragte ihn Jemand 
von der Seite, als er, in Gedanken vertieft, an 
einem Fenſter ſtand, i nun, antwortete er, es 
geht ſteif her, wenn ſich nur der Hof entfernte. 


Anzeigen. 
5 Verlorner Jagdhund. 

Es iſt den 15. November gegen Abend ein 
brauner flockhaͤriger Jagdhund, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, mit ſtarkem Bart, weißen Bruſtſtreifen 
und beide Vorderpfoten weiß, auf den Namen 
Pickas hörend, verloren gegangen. Man bittet 
denſelben dem Scharfrichter Schmidt in Breslau 
e E 30 gegen ein Findegeld abzu⸗ 
geben. ” 


Steckbrief. 

Der 15jaͤhrige Gottfried Schilling Sohn 
des Gerichtsmann Wilhelm Schilling von Neu⸗ 
ſchlieſa hat ſich am 11. d. M. von ſeinen El⸗ 
tern heimlich entfernt und iſt im Betretungsfall 
an die Ortsgerichte zu Neuſchlieſa abzuliefern. 


Gefunden 

wurde am 12. d. M. von dem Dienſtjungen 
des Erbſcholzen Burghardt zu Oderwitz auf der 
Strehlener Straße zwiſchen Thauer und Lams⸗ 
feld ein ſchwarztuchner Frack und ein Paar braune 
gewirkte Handſchuh in einem rothfattunenen 
Tuche eingebunden, und werden dieſelben fuͤr den 
fich legitimirenden Eigenthuͤmer bei den Ober: 
witzer Ortsgerichten aufbewahrt. a 


Breslauer Marktpreis am 13. November. 

Peu ß. Ma a ß. a 

Hoͤchſter z Mittler Niedrigſt. 

rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. 

Weitzen der Scheffel] 2 A 1 ie 122 — 
Roggen [0 16] 112 — 
Gerſte⸗ . 124 115131 h 2 6 
Hafer * 24 bl 91176 


a .. —— — —... . . Tan ac ern 
Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteliährige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße N., 56. 


alle Sonnabende im Königl. Landräthl 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Amte, und in der 


Druck von Guſtav Kupfer Schuhbrücke . 92, 


